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Berlin , 3. Juni . Wie aus parlamentarischen
Kreisen gemeldet wird, ist die Reichstagskommissionzur
Vorberatung der Reichsversicherungsordnung
bereits in der dritten Sitzung mit ihren Arbeiten auf
den toten Strang geraten, und wenn sie zunächst
auch noch weiterarbeitet, so sind doch die Aussichten
gering , etwas Positives zustande zu bringen. Der
Grundstock der Vorlage , den die neuen Ver¬
sicherungsämter bilden sollten, ist beseitigt worden
und damit fällt eigentlich die Vorlage überhaupt.
Die Kommission lehnte den sozialdemokratischen An¬
trag auf direkte Wahl der Versicherungsvertreter ab
und nahm einen Zentrumsantrag an, wonach die
Wahlen durch Vorstandsmitglieder der Krankenkassen
vollzogen werden sollen.

Kassel , 3. Juni . Von 2 Uhr 3 Min. ab trafen
in kurzer Reihenfolge hintereinander die heute früh
von Braunschweig abgefahrenen Teilnehmer an der
Prinz Heinrich-Fahrt hier ein. Um 2 Uhr 37 Min.
kam das Automobil des Prinzen Heinrich , welcher
am Steuer des Wagens saß, mit 4 Begleitern hier
ein. Eine ungeheure Menschenmenge, die sich an
der Distanzstrecke angesammelt hatte, brachte dem
Prinzen lebhafte Ovationen dar. Das „Berl. Tagbl."
meldet, daß, während die Prinz Heinrich-Fahrer der
Ansicht waren, daß gestern im Genthiner Wald
Konsul Fritsch als Sieger hervorgegangen war , die
genauen Nachprüfungender Zeiten im Kaiserlichen
Automobilklub- für die beiden Mercedeswagen 81
und 83 eine um 16 Sekunden ungünstigere Zeit er¬
geben hätten. Damit sei Fritz Erle mit seinem
Benzwagen Nr. 37 als Sieger zu betrachten.

Wien , 3. Juni . Graf Zeppelin tritt die
Reise nach Wien nach den jetzt getroffenen Bestimm¬
ungen am 9. Juni 6 Uhr nachmittags an. Die
Fahrt wird besonders in ihrem letzten Teil derart
eingerichtet werden, daß das Luftschiff am 10. Juni
3 Uhr nachmittags vor dem Schloß in Schönbrunn
eintrifft. Die Fahrtdauer kann je nach der Wind¬
richtung und -Stärke bis zu 12 Stunden differieren.

Das Automobil des Fürsten Leopold -Detmold
wurde auf einer Spazierfahrt von italienischen Ar¬
beitern mit Steinen bombardiert . Der mit dem
Fürsten fahrende Prinz Julius zur Lippe wurde am
Kopf verletzt . Die Täter sind von der Gendarmerie
ermittelt worden.

Rom , 3. Juni . Der hierher zurückgekehrte Mi¬
nister San Giuliano äußerte sich über den Ber¬
liner Empfang außerordentlich befriedigend . Er
trug die rechte Hand verbunden und bemerkte lächelnd
zu den Zeitungsberichterstattern, die ihn erwarteten:
„Ich habe mir von Berlin die Krankheit des Kaisers
mitgebracht, einen Furunkel."

Roosevelt , der „große" Europareisende, weilt
noch immer in England . Er wurde am Dienstag
in der Londoner Guildhall (Rathaus) feierlichst zum
Londoner Bürger ernannt. Roosevelt zollte in
seiner hierbei gehaltenen Dankrede der englischen
Verwaltung in Uganda, im Sudan und in Egypten
das höchste Lob. Nur meinte Roosevelt etwas naiv,
die englische Regierung habe in gewissen Lebens¬
fragen Egyptens zu viel „Schüchternheit" gezeigt.

In Spanien droht ein Konflikt zwischen der
Regierung und dem Episkopat . Das Kabinett
Canalejas hat eine Verfügung erlassen, welche be¬
zweckt, der übermäßigen Ausdehnung der bischöflichen
Kongregationen mittels Vereinsgesetzes ein Ende zu
machen. In den Kreisen der spanischen Bischöfe ist
man natürlich über dieses Vorgehen der Regierung
sehr erbittert, während die liberal gesinnten Elemente
der Nation das Auftreten der Regierung sehr bei¬
fällig begrüßen.

Die kretische Regierung beharrt ft̂ tz aller
väterlichen Abmachungen der Schutzmächte bei ihrem
Verlangen einer Vereinigung Kretas mit Grie¬
chenland , was sie in einer Mitteilung an die Kon¬

suln der Schutzmächte in Canea ganz offen zugab.
Die erregte Volksstimmung in der Türkei wegen der
kretischen Affäre kann durch diese herausfordernde
Haltung der kretischen Regierung nur neue Nahrung
erhalten. In Anatolien haben sich bereits 15 000
Freiwillige für den Fall des Ausbruches eines Krieges
um Kreta gemeldet.

In Albanien läßt die Lage immer noch zu
wünschen übrig. Ueber eine ganze Reihe von Ort¬
schaften wurde der Belagerungszustand verhängt.
Die türkischen Truppen haben eine konzentrische
Offensivbewegung gegen die Reste der Aufständischen
begonnen.

Am 31. Mai ist die neue südafrikanische
Union , welche die bisherigen Kolonien Transvaal,
Oranjefluß, Natal und Kapland umfaßt, offiziell
proklamiert worden. Das erste Kabinett des
neuen Staatenbundes hatte sich unmittelbar vorher
unter General Louis Botha , dem bisherigen Pre¬
mierminister von Transvaal , gebildet.

Die Bank v ^n England hat den Diskont
auf 3' /s Prozent herabgesetzt.

Berlin,  3 . Juni . In mehreren Gemeinde¬
schulen und in einer höheren Schule des Nordens
sind 50 Kinder, fast ausnahmslos Knaben, an einer
Haarkrankheit  erkrankt , die sich ähnlich äußert,
wie die im Jahre 1908 in Schöneberg ausgebrochene
Epidemie.

In Mainz wurde am Freitag früh der wegen
Ermordung des Lehrers Krüger zum Tode ver¬
urteilte Franz Setzer aus Pfeddersheim im Hofe
des hiesigen Polizeiarresthauses hingerichtet.

Baden - Baden,  1 . Juni . Ein gutes finan¬
zielles Unternehmen scheint unsere neue elektrische
Bahn zu sein. Sie erzielte im Monat Mai eine
Einnahme von 21 733 also durchschnittlich im
Tag 710 »/L, wobei allerdings der sehr starke Pfingst-
verkehr günstig eingewirkt hat. — Die seit 1. März
eingeführte Kurtaxe brachte im Monat Mai fast
54 000 ^ und seit 1. März rund 100 000 ^
Hierzu sind allerdings die Einnahmen mit einge¬
rechnet, welche in den Monaten Januar und Februar
für Eintrittsgelder im Konversationshaus erzielt wurden.

Bruchsal,  2 . Juli . Ein auf der Heimreise
begriffener, in den 50er Jahren stehender Schreiner¬
meister aus Frankfurt a. M. erlitt auf der Fahrt,
von Stuttgart kommend, einen Schlaganfall.  Auf
hiesiger Elation wurde der Mann tot aus dem
Wagen gehoben.

Ein Privattelegramm meldet: Nach dreitägigem
ängstlichen Suchen fanden Mr. und Mrs . Edwin
Gould  Dienstag abend in einem zerlumpten,
schmutzigen und kragenlosen Burschen auf einer Bank
der Polizeistation in New Britain in Konnektikut
ihren 16jährigen Sohn  wieder, der aus der Schule
weggelaufen war. Der Junge , der eines Tages
300 Millionen  erben wird, flüchtete morgens um
3 Uhr in die Polizeistation und verlangte Beistand.
Er war ganz verhungert, hatte wunde Füße und
erregte unter den Beamten unbändige Heiterkeit, als
er erklärte: Ich bin Gould. Man ließ ihn zu¬
nächst einmal tüchtig essen und steckte ihn dann in
eine Zelle, um zu schlafen. Andern Tags stellte sich
dann heraus, daß er tatsächlich im Broadway gut
Bescheid wußte. Er erklärte: Mein Vater hat mich
in eine Schulpension gesteckt, wo 125 andere Jungen
waren. Der Lehrer war so streng, daß ich davon¬
lief. Ich hatte 3.20 in der Tasche. Die erste
Nacht schlief ich unter einem Eisenbahnbogen, am
andern Tag fand ich irgendwo für 50 Unterkunft,
es war entsetzlich. Am Sonntag verlor ich meinen
Weg und wanderte die ganze Nacht im Kreise um¬
her. Als ich mich in der Scheune eines Farmhauses
niederlegen wollte, entdeckte mich der Farmer und
jagte mich mit der Peitsche davon. Der junge
Gould wurde von seinem Vater trotz heftigen Pro¬
testes von neuem in die Schule gesteckt, aus der
er davongelaufen war.

Württemberg.
Die Schwurgerichtssitzungen  des dritten

Vierteljahrs in Tübingen  werden am Montag den
4. Juli d. I . eröffnet. Zum Vorsitzenden ist Land¬
gerichtsdirektor Dr. Kapff  ernannt.

Stuttgart.  Bei einem Ausfluge Stuttgarter
Studenten an den Kaiserstuhl unter Führung des
Professors Dr. Sauer  stieß man auf die Ueber-
reste eines einstigen Römerbades.  Guterhaltene
Ofenkacheln, Türklinken, Bruchstücke tönerner Koch¬
gefäße, Mauerreste, sowie ein Stück eines verkohlten
Fußbodens wurden bloßgelegt. Die Gegend, in der
der Fund gemacht wurde, heißt das „Badloch".

Friedrichshafen,  3 . Juni . Das Luftschiff
I»2 4. ehemals 2 3 genannt, ist nach seinem völligen
Umbau heute abend 6 Uhr zu seiner ersten Probe¬
fahrt aufgestiegen.  Das Luftschiff nahm erst die
Richtung Konstanz und wandte sich dann Bregenz

: zu. Um 7.45 Uhr landete es glatt vor der
! Halle,  nachdem es vorher über dieser mehrere
! Schleifen ausgeführt hatte.
! Heilbronn,  3 . Juni . Die Zeppelinfahrt
i für Heilbronn muß, wie die „Neckar-Zeitung" er-
§ fährt, verschoben werden bis August oder September
! und wird dann von Baden-Baden aus stattfinden,
! da die Zeppelingesellschaft mitteilt, daß sie jetzt
! überhaupt keine Passagierfahrten mehr veranstalten
j kann, weil das Luftschiff kontraktmäßig am 18. Juni
^ in Düsseldorf sein muß.
- Reutlingen,  3 . Juni . Laut Beschluß der
! Strafkammer des Landgerichts Tübingen wurde das
j Verfahren  gegen den WasserwerkswärterReichte
^ von hier unter Uebernahme der Kosten auf die
! Staatskasse eingestellt . Reichte war beschuldigt,
! durch Einführung von »«filtriertem Arbachwasser in
§ die städtischen Wasserversorgungsanlagen mittels
! einer Stichröhre die Typhusepidemie  im letzten
! Herbst verursacht zu haben.
j Besigheim,  3 . Juni . In Sachen der Unter-
! schlagung  des früheren Schultheißen Benz  von
i Löchgau hat die K. Staatskasse eine Schadenersatz¬

forderung in Höhe von 184000 Mk. angemeldet.
Die erste Gläubigerversammlung, sowie der Prüfungs-
termin im Konkurse des früheren Schultheißen hat
gestern vor dem Amtsgericht stattgefunden. Die
Konkursdividendedürfte sich auf ungefähr 24°/»
belaufen, woraus ersichtlich ist, daß der Schaden,
den die Staatskasse erleidet, sich auf etwa 140000
Mark beziffert.

Klosterreichenbach,  30. Mai. Gestern mittag
fand hier eine Versammlung der Holzinteressenten
Süddeutschlands statt, die von etwa 50 Teilnehmern
besucht war. Es wurden verschiedene Fragen be¬
handelt, die die Holzhändler bewegen, namentlich die
Frage des Holzeinkaufs in den öffentlichen Wald¬
ungen. Die Notwendigkeit einheitlichen und ge¬
schlossenen Auftretens wurde von allen Seiten betont.
Zu der Versammlung waren auch die Forstbeamten
geladen. Der Geschäftsführer des Vereins, Hr.
Hertzer-Freiburg i. Br ., sprach über das Thema:
„Welche Anforderungen stellt der wirtschaftliche Kampf
an die Angehörigen des Holzgewerbes", und ver¬
breitete sich dabei über Zweck und Ziele des Vereins,
sowie über die bisherigen Erfolge der Tätigkeit des
Verbandes. Hr. Fritz Haisch berichtete über die
Einkaufsverhältnisse, indem er feststellte, daß diese
sich mit der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage des
Holzgewerbes in keiner Weise decken und deshalb
dringend einer Aenderung bedürftig seien. Der
Landtagsabg. Gaiser-Baiersbronn beteiligte sich an
der Diskussion in dankenswerter Weise. Es wurde
sodann im Anschluß an ein Referat des Hrn. Graf-
Dornstetten über die Aufgaben in den Sektionen ein
Programm über die künftige Tätigkeit der Sektion
Freudenstadt erörtert. Diese Diskussion war sehr



lebhafter Natur und fand ihren Abschluß in der
Wahl eines neuen Vorsitzenden der Sektion Freuden¬
stadt, die auf Hrn. Fritz Hai sch-Klosterreichenbach
fiel. Als Vertrauensmänner wurden gewählt die HH.
Graf in Firma Graf u. Köhler-Dornstetten, Flick
in Firma Gaiser u. Flick-Loßburg-Rodt, Bernhardt
in Firma Bernhardt u. Bruder-Freudenstadt, Böh-
ringer in Firma Gebr. Böhringer- Buhlbach, Ernst
Klumpp in Firma Frey u. Klumpp-Klosterreichenbach,
Bernh. Schneider-Heselbach, Beruh. Wurster- Röt,
Möhrle in Firma Braun u. Möhrle-Schönmünzach,
C. Hornberger-Schönegründ.

Tübingen , 2. Juni . Zur Feier des 2000.
Studenten veröffentlicht Wilhelm Mollenkopf in
der „Tübinger Chronik" folgende niedlichen Verse:

Kraftwagen ausnahmsweise um den halben Preis
nach Conweiler zurückgefahren wurden.

** Pforzheim,  3 . Juni . Morgen begeht der
Turnverein Pforzheim  sein SOjähriges Ju¬
biläum  mit einem Stand von etwa 1400 Mitglie¬
dern. Wie soeben bekannt wird, hat der Groß-
herzog von Baden  dem Vorsitzenden des Vereins,
Kaufmann G. H. Wann er  das Ritterkreuz2. Kl.
vom Zähringer Löwenorden verliehen. Die letzte
Hauptversammlungdes Vereins hat Hrn. Wanner
sowohl, als die um den Verein verdienten Mitglieder,
die Fabrikanten Otto Lutz und Gustav Meyle  zu
Ehrenmitgliedern ernannt.

An die
Hurra ! Was sich ließ erhoffen.
Nun ist's wirklich eingetroffen:
Der Zweitausendste ist da,
Vivat Veackewia!
Freude herrscht drob bei Magistern
Und bei allen Bierphilistern,
Daß der Studio erschien,
Froh heißt man willkommen ihn.
Musensitz am Neckarstrande.
Perle du im Schwabenlande,
Dir gilt unser Glückwunsch heut:
Blüh' und wachse allezeit.

Bus StaSt» Bezirk unS Umgebung.

H Neuenbürg,  3 . Juni . Die Sammlung zur
Errichtung eines Kriegerdenkmalsbei Champigny
hat im Bezirk Neuenbürg den Betrag von 315 ^
ergeben. Allen Gebern sei an dieser Stelle herzlich
gedankt.

Neuenbürg,  3 . Juni . Wie wohl allgemein
bekannt sein dürfte, ist die Ausführung der elek¬
trischen Orts - und Hausleitungen  im An¬
schluß an das Gemeindeverbands- Elektrizitätswerk
Calw  im Oberamtsbezirk Neuenbürg ausschließlich
der elektrotechnischenAbteilung der Maschinen¬
fabrik Eßlingen  übertragen worden. Seit einigen
Tagen weilen nun mehrere Herren der betreffenden
Firma in hiesiger Gegend, um die Aufnahmen für
die Ortsnetze und Hausinstallationen zu machen.
Wie wir erfahren, soll direkt anschließend an diese
Ausnahme mit der Installierung in mehreren Ort¬
schaften zu gleicher Zeit begonnen, auch sollen die
Arbeiten so beschleunigt werden, daß die Inbetrieb¬
setzung noch am 1. November ds. Js . erfolgen kann.

G Calmbach,  4 . Juni . Der 69 Jahre alte
verwitwete Schreiner F. Fk. hat sich gestern abend
um 8 Uhr in seiner Wohnung erschossen.  Die
Veranlassung zu der Tat bildete vermutlich die Furcht
vor einer zu verbüßenden Gefängnisstrafe.

Conweiler,  3 . Juni . Ein schönes Entgegen¬
kommen zeigte die Kraftwagengesellschaft
Neuenbürg —Herrenalb  der Oberklaffe der
hiesigen Volksschule. Diese machte gestern einen
Ausflug über Dobel, Kaltenbronn, Hohloh, Teufels¬
mühle nach Herrenalb, von wo aus sie mit dem

Atem, Lehlhem« und Arbeitgeber>
Wieder kam die Zeit , in der Tausende von

jungen Menschenkindern die Schule verließen, um
die Lehrjahre für den Leben-beruf zu beginnen.
Vielfach ist ja durch Fortbildungs- und Fachschulen
dafür gesorgt, auf Grund der in der Schule erlernten
Kenntnisse weitere Fertigkeiten für den künftigen
Beruf zu erwerben.

Wie aber steht es mit der so hochnötigen gesun¬
den Entwicklung des Körpers? Einzelne Berufs¬
arten verlangen von dem jugendlichen Körper eine
energische Betätigung aller seiner Kräfte, und gut ist
es, wenn dies in freier, frischer Luft geschehen kann.
Aber in den meisten Arbeiten wird der Körper nur
einseitig beansprucht, — vielfach zwingt der Beruf
zu sitzender Beschäftigung, und Licht und Luft der
Arbeitsräume lassen viel zu wünschen übrig, und
das zu einer Zeit, wo der jugendliche Körper in
dauernder Entwicklung begriffen ist und Herz und
Lunge ihr Wachstum vollenden sollen, in einer Zeit,
in der vor allem Uebung in frischer Luft so nötig
ist, wenn nicht die Keime zu lebenslänglichem Siech¬
tum gelegt werden sollen.

Darum, Ihr Eltern,  die Ihr Euch freut.
Eure Kinder, oft unter Mühen und Sorgen, für den
Eintritt ins Leben erzogen zu haben, denkt daran,
daß alle Kenntnisse und Fertigkeiten nutzlos sind,
wenn der Körper versagt, — daß auch der volle
Genuß am Leben nur dem gesunden Körper be-
schieden ist. Sorgt dafür, daß Eure Kinder nach
dem Eintritt in die Berufsarbeit Kraft und Gesund¬
heit durch geregelte Leibesübungen sich erhalten!
Haltet Eure Kinder an, daß sie sich einem Verein
anschließen, der turnt und Jugendspiele betreibt,
einem Verein, der aber auch die Gewähr bietet, daß
Eure Kinder gut aufgehoben sind. Als solche Vereine
empfehlen wir Euch die der großen Deutschen
Turner schaft,  in denen sie mit Altersgenossen in
den altbewährten Hebungen des Leibes unterwiesen
werden und im freien Spiele Jugendlust genießen
und bei fröhlicher Selbstbestimmung das körperliche
Gleichgewicht gegenüber dem Zwange der Berufs¬
tätigkeit Herstellen können. Durch Wanderungen
unter geeigneter Führung wird der Sinn für die
Schönheiten der Natur geweckt, in den älteren
Turnern finden Sie ein Vorbild und Anhalt und

das Bewußtsein, einer so großen festgefügten Körper¬
schaft anzugehören, wird sie anspornen, sich dieser
Zugehörigkeit nach jeder Seite hin würdig zu er¬
weisen. Die Pflege vaterländischer Gesinnung in den
Turnvereinen wird dazu beitragen, sie zu tüchtigen
Männern und Bürgern zu erziehen!

Ihr Lehrherren  aber , gönnet Euren jungen
Arbeitern für ihre körperliche Erziehung 2—3 Stun¬
den wöchentlich und denkt daran , daß sie um so
frischer und freudiger und leistungsfähiger bei der
Arbeit sein werden, je gesunder und kräftiger sie
sind. Denkt aber auch noch etwas weiter, Ihr
Männer, die Ihr mitten im ringenden Leben steht!
— Die heutige Jugend wächst anders auf, als wir
ausgewachsen sind! Genußsucht und Verlockungen
drohen überall, und körperliche Entartung gehört
nicht mehr, wie sonst, zu den Ausnahmen! Die
heutige Zeit braucht Männer, mehr als je, Männer
für den wirtschaftlichen Kampf, Männer, wenn es,
— was Gott verhüten möge, — nötig sein sollte,
das Vaterland, den heimischen Herd gegen über¬
mütige Feinde zu verteidigen.

Sorgt dafür, daß die Euch anvertraute Jugend
sich durch Leibesübungen gesund erhält, gebt ihr die
nötige Zeit dazu und bedenkt, daß die geringe Ein¬
buße. die Ihr etwa dadurch erleidet, ein Opfer für
die Allgemeinheit, ein für das Deutsche Vaterland
gebrachtes Opfer ist, vor allem aber ein Segen für
unsere Jugend!

Der Ausschuß der Deutschen Turnerschaft.
Geh. Sanitätsrat Stadtschulrat

vr. F. Goetz-Leipzig, Prof. vr. Rühl-Stettin,
Vorsitzender. Geschäftsführer.

Zum Eintritt  in den hiesigen Turnverein,
in welchem die Zöglinge unentgeltliche  Aufnahme
bis zum 18. Lebensjahr finden, ladet freundlichst ein

Neuenbürg im Juni 1910.
Der Turnrat.
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klnttNch« Bekanntmachungen uns Privat- Knzeigen.
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern,

betreffend de « Verkehr mit Kraftfahrzeuge « .
Nachdem die Bundesregierungen übereingekommen sind,

bei Ausführung der am 1. April ds. Js . in Kraft getretenen
Verordnung des Bundesrats über den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen vom 3. Februar 1910 (Reichsgesetzbl. S . 389) nur noch
solche Personen als Sachverständige für die Prüfung von Kraft¬
fahrzeugen sowie der Führer von Kraftfahrzeugen anzuerkennen,
welche ihre Sachkunde durch den Nachweis eines abgeschlossenen
Studiums aus einer technischen Hochschule darzutun vermögen
und welche gleichzeitig in keinem Abhängigkeitsverhältnis zur
Krastfahrzeugindustrie stehen, sind die Befugnisse aller bisher
anerkannten Sachverständigen zur Prüfung von Kraftfahrzeugen
und der Führer von solchen(zu vergl. die Bekanntmachungen,
betr. den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, vom 20. Januar 1908
und vom 10. April 1909, Staatsanzeiger Nr. 18 von 1908
und Nr. 90 von 1909, sowie Amtsblatt des Ministeriums des
Innern von 1908 S . 20, 1909 S . 157) mit Ausnahme der¬
jenigen des Bauinspektvrs Klaiber  bei der Zentralstelle für
Gewerbe und Handel widerrufen worden.

Als amtlicher Sachverständiger für die Prüfung von Kraft¬
fahrzeugen und der Führer von Kraftfahrzeugen gemäß den
W 5 und 14 sowie den Anlagen X und L der genannten Ver¬
ordnung ist hienach nur noch der Bauinspektor Klaiber  bei
der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel anerkannt.

Die Gebühren des Sachverständigen sind in Ziffer XIV
der Anlage V und in Ziffer IX der AnlageL der Verordnung
des Bundesrats geregelt.

Stuttgart,  den 30. Mai 1910. Pischek.

Forstamt Neuenbürg.
Benützung des

Eyachtalwegs.
Die Wiederherstellungsarbeiten

an der unteren Strecke des links-
feitigen Eyachtalwegs wer¬
den voraussichtlich in etwa 14
Tagen in Angriff genommen
und kann dieser Weg dann aus
längere Zeit nicht befahren
werden. Es wird deshalb er¬
sucht, das an diesem Weg, ins¬
besondere an der noch unfertigen
Strecke desselben, lagernde Holz
in Bälde abzuführen.

Die Damenwelt
liebt ein rosiges, jugendfrisches Ant¬
litz und einen reinen, zarten , schönen
Teint . Alles dies erzeugt:
Steckenpferd-Lilirumilch-Seife

von Aergman « L Ko., Aadröeni.
Preis L St . SO Pf ., ferner macht der

LilienmilchCream Dada
rote und jpröde Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube SO Pf . bei
H. Tust««»« ; Albert Aengart;

Kart Mahler in Neuenbürg.

K. Oöerarrrt Weuenöürg.
Gemäß tz 41 Abs. 6 der Satzung der Oberamtssparkasse

wird hiemit bekannt gegeben, daß als Stellvertreter des
Kassiers und des Kontrolleurs in Urlaubsfällen neben Schultheiß
Senfer in Schwan«

Verwallungsaktuar Trostel hier
bestellt ist.

Den 3. Juni 1910.
Oberamtmann Hornung.

K. Höerautt Deuenöürg.
Die SchulthkitztnLiiitkr

erhalten mit der nächsten Post je ein Exemplar der neuen
„Vorschriften zur Uniformierung der Feuerwehren des Württ.
Landesfeuerwehrverbands" zur Uebermittlung an die Feuerwehr-kommaudanten.

Gemäß Min.Erl . vom 10. März ds. Js . (Min.Amtsbl.
S . 165) ist darauf hinzuwirken, daß bei der gemeinderätlichen
Festsetzung der Gradabzeichen der Führer die Vorschläge des
Landesfeuerwehrverbands tunlichste Berücksichtigung finden. Auch
sollten bei ohnehin erforderlichen Neuanschaffungen von Mann¬
schaftshelmen und Dienströcken und bei Neuunisormierungdie
Muster des Verbands gewählt werden.

Den 2. Juni 1910.
Oberamtmann Hornung.

RtchuMschmulllre v . Slvvli
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LfenbcluL!
Der eleganteste und angenehmste

SMlm-KMsihllh
in den neuesten Farben, lang und kurz,

ist wieder eingetroffen bei

Lmma 8ede1M Vtv.

s? L « r « Ir « i » L,
— östliche Karl -Friedrich -Stratze 28 . —

k . villäevM.
k*foixtllir » , LcklossbsrZ - 19

lauMr. Lssistküt äer kimr kkedLLekröäsr.
8pr6od8tuuä6il v. 9 — 1 vorm.

2— 6 naoiim.
8onntag8 v . 9— 11 vorm.

Myer-Nsyer
stei « Kro88bn » kj!» u8

'' «Zs (Laäsii)

8 s SV
Z>8 - U3

8 ^ » 2.

^ - LZ -s

altbekannt durch außerordentlich gute Bedien¬
ung der vielen Tausenden von Abnehmern in

Württemberg und Hoheuzollern
leistet Garantie dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- Waino Ein Alter Wein ist für
schickt nur Allt KlIrlNl . die Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig, was jeder Arzt
bestätigen kann. Das Geschäftshaus trägt die Kosten der
Bahnfracht und bewilligt event. mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßchen von ca. 25, 30, 40
und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner
Proben und Preisliste wende man sich entweder brieflich
direkt an die Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsorten sind:
Atter Weißwein zu 65, 70, 75 u. 80 L per Liter.
Atter Wotwein zu 65, 70, 80 u- 90 L per Liter.

sparsame t - muen,
^ / Stricket nuräternnolle

Orsnßestern >Klaustern
Kotstern
Violetstern
(irünstern
kraunstcrn

telnsie Llernrvollesii
dockfeine Zlerrv̂voNen

K de;re
Ztiümpte und Lockeci2.uL5t.ernvolle
sirid die veil Ln
ttLltkLrieeit imlraßen uuüberlroftenl

keklame-ptskate gut Vunsck Krurjgs

Fr. Seufer, Herremlb
empfiehlt

Tisch - , Küchen - , Fade - « nd Hett-

— —^  Wäsche ^
ir^ dlnsstattnnge « , Hotels , und Restaurantsöavrilpretseu.  Namenemwebuuge» kostenfrei.
Offerte gerne zu Diensten.

für
z«

Bemustert?

Neuenbürg.
Eine freundliche

Wohnung
von 5—6 Zimmern mit reich¬
lichem Zubehör hat sofort oder
später zu vermieten

Franz Andräs.
Gesucht ein junges , braves

Mädchen
bei guter Behändst für sofort
oder 15. Juni.

Offerte unter VV. an die Exped.
ds . Blattes.

ausch!
Laudgütchen wird gegen ren¬
tables Wohnhaus m Pforz¬
heim eingetauscht.

Off. k k. 4V96 an Rudolf
Moffe, Pforzheim.

Neuenbürg — Schwarzlochfabrik.

Dt« Grasertrag
von s Vierteln Wiesen hat
zu verkaufen

Zs in . IL » Äv.

Neuenbürg.

Am Wm RchW
von 3 Zimmern mit Zubehör
zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped.
ds . Blattes.

!grosse stole streu r-

snvgj 1 III/ 6 Lose 11 IM.»t.vüvÜLwd. 11 Lose 20 IM.
?oito rmä 1-isto 25 ? r§. vrtru.
rioliung gsrsnt. 18. lunll
Kur 80000 1.V8S, 2069 6s1ä§6V7.

^ "^ Z00llg.10lIll0.Z000
lsi0g .10kNl.5kNIetc.sqk
Löss dsl Lllsu VsrlcauksstsIlsilD

rmä Ssusrsläsbit L
1. Scbvoiokei -t,
Llarlctstr. 6. — Islskou 1921«

!!!Ul!
Don allen zur Mostdereikung an-

ij oedotenen Mitteln liefert EirerSI Fruchlsaft Mortt .. Schnitter " das

> leine KonkurrenzubeNrvffen wird.
Etters Fruchlsafr ist reines

eingedicktem Apfelsafte
^er^ erfriichenden Geschmack des Apfel-

I meines verleiht . lO Ltr . >Last - 95 Pfg.
I ohne Zugabe von Zucker nur mit Wasser
! vermengt , geben 13V Ltr . besten

Auch in Portionskannen für 5V. 7L.100 und ILO Ltr. Most oorrätta.

Verlaufs stelle« :
Neuenbürg :G. Lustnau er
und Franz Andräs;  Keld»
rennach : L. Bohlinger;
Gernsbach : Aug. Lang  und
Olgadrogerie ;Herre «alb
Wilh. König;  Pforzheim:
Aug. RLsler,  Drogen en
Zros; Wi eitler u. Gengen¬
bach.  Konsumgeschäft u. C.
PH. D 0 llinger,  Schloßb. 4;
Birkcnfeld : K. Lötterle;
Calmbach : Fritz Wurster;
Gräfenhansen : G. Künz.
ler  Wtw .; Höfen : Albert
Stegmaier ;Ottenha « sen:
G. Roth  Wtw . ; Schwann:
Aug. Lillich  zur „Sonne";
Wildbad :L. Kappelmann.
Loffenau : I . Zeltmann;
Weiler : Alb. Maier.

Gemeinde Schwan « .

Stammholz-Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald Abt. „Hirschsprung"kommen

am Mittwoch, 8. Juni ds. Is ., vormittags9 Ahr
im hiesigen Rathaus  zum Verkauf:

Tann . Langholz : 12 St . II . Kl.. 65 St . m . Kl.,
197 St . IV . Kl., 113 St . V. Kl., 102 St . VI. Kl.

»onO0CUDsö « k:ü iluovo . snemM

05-

Lelinell- unä posIckampfer-VerblnäunAen nscti allen WeltteilenKremen-ktev-Vorst, Kremen-Loltlmok-e j kremen-lZsIvesron>f?siclispoLtcismpfsr-.^ r^sima!v-5clieot!. j8rsmen-(snscls fKremen-Cuba j stimsnLcHresttocl.uberLout-!<Zenus- tlexv Vorst lKremen-Krssilien!kremen-Ost-̂ sleuz fiampton-Lfierbourg!Kremen-ptillackelpliis!kremen-l.s?lsts >Kremen-Kustrsiisn8KLdsröûskuult ertsilvLb.'oräcteutsvdsr I,lo7chtu Lromsu ocksräesson̂Lenturen. Io

XsoelldürA : Mrtlll Imlr , i./sta. Vb . V"oi88,
WilüdLä : kr . zstolk öriexled , Lolerotär äo8 Lurv6roill8,

oäor clio VoneralverkrstunZ
? »88LK6 Lnrean LowinKer , StattKart.

von

Lillvsrpeo
mit 12 üüü—18 080 Ions grosser
voppvIsodrsnkoL-vnmpkvrn sto«

keä 8t » r Iiinie
llrslklssslgv lseülll«. — LlLssls»
krsisv. — Vorrüxlielis VvrpNvg««8» — ^dkalirtoL rvöobvatUed
8owst»sts««eil Nsv-Vork, 14tLx.
vonnsrslsxs nnvL Loslv«.

S.nsk«nkt beim ^ xsLtvo:
Oarll kllstvr , Kaufman»

iu Neueubürst.

kLIM-LMO
H . Hullsr , pkorrlieiw,

Lieulestr . 3 :: lelepk . 1455.

Odr. 86Ü11l
öLiiuvtsruslillisr

in WiLdbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
Md im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
FaW-s-l,

gern . Ziesel u . Schiudeln.
Z» Kortlaudeemeul
vom württ . Portlandcementwerl

Lauffen a. N.
Zement -, Steinzeug - « .

Wandplatten,
Kacksteiue

in allen Sorten und
Kamlrrsteirre,
Schmemmstriue

und seldstgrfertigtk
Schlacken - « . Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Kacksteiue und
Platten,
Steinzeugröhrerr ! ) « »««»
CemeutkShre « » «« «»,
gemäht . Schwarrkalk

in Säcken,
Carbotrueum,
Dachpappe « ,

Bei Wagenladungen ent.
sprechend billiger.

Neuenbürg.
Eine « halbe » Morgen

Kenu.tzkljmdgril;
hat zu verkaufen

Friedrich Blaich,
Waldrennachersteige.

Eine Frau
wird angenommen.
Pforzh. Dampfwaschanstatt,

Birkenseld.

Wage«-Leck«s.
Viktoria, leicht geb, 380 Mk.
Kutfchierwagen,4sitz.,350„
Oop-oort, 2rädrig, 280 „
Landauer, leicht, 500 „

Die Wagen sind alle gut er¬
halten.

II. Kautt ck 8ykll,
Karlsruhe , Waldhornstr . 14.

UUanäelssekule
H , kkorrdöim.

Domen u. Herren kincten prokt.
unN Aevkkt. -InskilctunZ kür clenlraukm. 6eruk, sowie in slien mach
Lpracken. Prospekte Zrstis ciurcli

.Ilürtzllart.

V!!̂ !Ml

flÄentsinIlicli geöcdiikt.
kofisoiien kür 50, 100u.ISoliKr
Vom eckten vdstmost
nickt ru untersvkeiöen
Il-iter stellt sicli Stil es .6^ >

fliHsslsgen äiikcliI'Iskste eksiclitl.
G Xlleinigek kabn'ksnt: O

fM Wller̂un.,Oöppmgen.



, Anfangs nächster Woche trifft für mich eine
Waggonladung

U W 8er Lrtemm Wchiveine
garantiert naturrein , ein, welchen um rasch damit zu räumen,
bei Quantitäten von 100 und mehr Liter ä 48 in kleineren
Gebinden L 50 per Liter abgebe.

190 Ver Rotweine.
Ebenso mache auf mein großes Lager älterer Jahrgänge

in Rot und Weiß aufmerksam.

DLslssl.

kuäoU Lölle
» . X.

Leistungsfähigste Jabrik in

Holzbearbeitungs-
Maschinen

in "an erkannt bestbewährter Ausführung
mit Phosphorbronzelager und Ring-

schmieruug.

Prima Referenzen.
Goldene Medaillen : Wiesbaden 1909.

Amsterdam 1909.

Kataloge und Kostenanschläge gratis.

ist das rur 2sit bslisbtssts obersll singstLkrts und
bsstbsvSlirtssts

seibstlstigs Wssekmittsi
von unsrrsiolitsr tVssob - und Llslonkrskt. Nein neiden,
lesin Surrten , lesin Wssolibrett . Qsrsntisrt unsoksllliod
tilr dis WSssks und vollkommen gskakrlos im Osbrsuodl

IVIlllionsnfsok erprobt ! Oskers » srksltlick l

AllsInlAs Ssbsiksnlen: ickTtlitSi äe Oo ., OÜLLblelOrf,
auok der seit 3 4̂ Oskrsn weltbelesnntsn

TlldcslMjeigeil im Neust Mai 1910,

soweit solche bei den Bezirksnotariaten Neuenbürg und Herrenalb
eingekommen sind:
Neuenbürg : Andräs  Franz , Privatier ; Kade  Wilhelm,

Sensenschmied;
Birkenfeld : Herzig  Karl , Maurer von Jählingen , Amts

Durlach , wohnhaft in Pforzheim , aus Markung Birken-
seld erhängt ; Fix Johann , Brunnenmeisters Witwe,
Katharine , geb . Stumpp ; Höll  Philipp , Totengräber;

Dennach : Proß  Wilhelm Jakob , Sägwühlenarbeiters -Ehesrau,
Luise Christine , geb . Proß . in Rotenbach ; Trinkner
Conrad , Werkaufsehers -Ehefrau Friederike , geb . Wolfinger,
in Rotenbach;

Arnbach : Bucht er Ludwig , Sensenschmied und Witwer;
Conweiler : Gann  Katharine , led. Taglöhncrin;
Unteruiebelsbach : Roth  Christof , led. Schmiedgeselle , gest. zu

Staigacker;
Schwann : Bohlinger  Karl Friedrich, Bauer;
Herrenalb : Büchel er Maria Barbara , Söldners -Witwe;
Neusatz : Kull  Karoline Friederike , geb. Matter , Ehefrau des

Wilhelm Gottfried Kull;
Loffenau : Schweikart  Jmanuel , fr . Bäcker;
Berubach : Kull  Johann Matthäüs , Bauer von hier, 1866

nach Amerika entwichen;
Moosbrouu : Grüner  Matthäus Friedrich, Bauer;
Rotensol : Günthner  Pauline , Ehefrau des Karl Günthner,

Steinhauers;
Dobel : Nehr  Gotthilf , led. Vvllj. Steinhauer.

Saisontheater in Neuenbürg.
Kasthaus zum „Anker". 7' "——

Sonntag  den 5. Juni , abends -S Uhr:
Vorstellung von Sheriock Holmes!

Der Hund von Gaskermlle.
Sensations - Schauspiel in 4 Aufzügen ans dem schottische«

Hochland.
Frei nach Motiven aus Conan Doyles Novellen.

—  Von Ferdinand Bonn.

_Viele ^ uvrirennnnAsn ! _

feltpi -orentige Lllgäuei - I. imbui 'gsr ' s
Keil und keinscknitiig , ?/» reit unk sekr kaltbsr , versendet
in Kisten von 40—60—80 ? kd., das ? kd. ru 34 ? kg. kranko.

krims , feinen feilen SinnKen-Iiimdui'Aer
in Kisten von 60—80 ? kci., das ? kd. ru 38 ? kg. krsnko.

Outen solimaoklinften
von 25—50 ? kd. 2U 68 ? kx. krsnko . prodekoili cs . 12 ? k(i .,

?kd . 6 ? kg. mekr.
4ckam üellle , liirekdeim - Ieek (^Vürttbss .)

Erklärung!
Die Behauptung der Hermann Kappler ' s Ehefrau , Marie,

geb . Genthner , ich wäre für die der Firma Ludwig Jäck VI . u . Sohn
geleistete Bürgschaft entschädigt worden , indem ich Ausstände
obiger Firma eingezogen und für mich behalten hätte , erkläre
ich hiemit für unwahr.  Die gesamte Kundschaft von Ludwig
Jäck VI . u . Sohn kann und wird anstandslos vor Gericht be
zeugen , daß ich nicht einen Pfennig eingezogen habe ; ich hätte
doch für jede Einnahme auch quittieren müssen.

Meine kurze Tätigkeit beschränkte sich nur auf Gerichts¬
sachen (schwebende Prozesse ) unter anderm auch zwei Gänge
nach Mannheim , woselbst von gewisser Seite angelegentlichst
versucht wurde , Ludwig Jäck VI . u . Sohn ein im Rohbau er¬
stelltes Haus zu verkaufen , was aber durch mich vereitelt worden,
sonst würden die Masscmittel ohne Zweifel viel geringer sein.
Ueberhaupt habe ich das letzte Halbjahr vor Ausbruch des
Konkurses für die Firma keinerlei geschäftliche Handlungen mehr
vorgenommen , da inzwischen ein Buchhalter angestellt wurde.

Ferner erkläre ich, daß ich für 4950 ,// <: , die ich für
Hermann Kappler als Mitbürge zu zahlen habe , ebenfalls nicht
entschädigt bin , was die Kappler ' s - Eheleutc der Wahrheit gemäß
bestätigen müssen . Die Behauptung des Bürgermeisters Finter
in Langenalb , der Aufenthaltsort des Ludwig Jäck IV . wäre mir
bekannt , erkläre ich auf ' s allerbestimmteste für unwahr.

Conweiler , 3 . Juni 1910.

ZKSLL I.

Garantiert reine , kräftige rote ^
und weitze !

Neckarweine !
für Kranke und Rekonvaleszenten i
sehr empfehlend , per Liter 6V Pfg . j
in Fässern von 20 Liter an , versendet !

Herm. Röschz. „Schützen",!
Bietigheim (Württbg .) . .

Haustrunk
gesund und kräftig bereitet

man mit

Slchri ' s

Hlius-

trmkjioff
aus Früchten.
Natürlichster

Volks,
trunk.

s-f-tz!, geschätzt, überall An¬
geführt und gesetzlich erlaubt.
Einfachste Bereitung . Voller
Ersatz für Obstmost und Reb-
wein . Paket für 100 Liter nur
Mk. 4 .— , mit Malagatrauben
Mk. 8 .— franko Nachnahme mit
Anweisung . Zucker auf Ver¬
langen billigst.

Aell-KarmersvacherKaus-
trunkftoff-Iiabrik

Wk . Z 'lklktl,
2s11 L. ü . (öktäkll ) .

misodLtrdLre

rledmiK am 7. v. 8. iiini M ».
62SS Ssia ^sVinns LIsrk:

Unaxtgsvinns
bnr oNns Lark:

öoooo
20000
10000
i-oss ä N > 3 .—.

korto uvä Liste Sl) kk§. extra.
trsL äuroli äisOtsusralLKsiltur

kd«riu»rck kstur , LtuttgurtLaurloistrssssr».

In Iteusnbürg ru Kaden bei : 6.
Asek ; in »errsnslb bei : August
4Vs.I1ker.

! mEüüE

Redaktion, Druck und̂ Berlag von C. Meeh  i » Neuenbürg.

frsiA . fev « r » « lp
Neuenbürg.

Montag den 6. Juni,
abends 7 Uhr

VslsnnZ
des I . Zuges und
Abteilung » des

LV . Zuges.
jycrs Kornrncrndo.

Sägmchl
wird , solange Vorrat reicht , zu
1 50 pro ebm abgegeben.

Rotenbachwerk.
Ruhiges , fleißiges

Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht,
am liebsten das schon gedient
und Liebe zu Kindern hat.

Zu erfragen in der Exped.
ds . Blattes.

Höfen  a/Enz.
3 — 4 jüngere

werden sofort angenommen bei

Gebr. Eberhardt,
Rundstabfabrik.

Neuenbürg.
Freundliche

2 Zimmer - Wohms
bis 1 . Juli oder August , Nähe
des Stadtbahnhofs bevorzugt,
zu mieten  gesucht.

Offerte mit Preisangabe an
die Exped . ds . Blattes erbeten.

WNdb "^

Als Stütze der Hausfrau im
Laden u . Cafo tüchtiges , ehrliches

Mädchen
aus guter Familie gesucht.
Eintritt sofort.

Caf« Bechtle.

i

NödM-

erverb!

KreciitkskiZe Keule mit
grösserem Lekgnnlen-
kreis , velcke sick ciem
Verksuk von Oedrsucks-
grtikeln vuk ^ .drsklunZ
vicimen vollen , können
Okkeris mit näkeren 7̂ n-
Agben unter K 26562
sn ciie Kxpeci. äs . IZIstles
einreicken . Oie IZesckäO
tizunZ dielet bei ge¬
nügendem Kleiss Kodes
biedeneinkommen oder
gute Oxislenr . Kleine
Ksutlon ist erkorderlick.

« -

HoLLesdierrste  !
in Weuenbüvg

am 2 . Sonntag nach Trinitatis,
den 5. Juni,

Predigt 10 Uhr (1. Joh . 3, 13- 21;
Lied Nr . 424) :

Stadtvikar Schlatt  er.
Christenlehre nachmittags V/' ühk

für die Töchter:
Derselbe.

Mittwoch , den 8. Juni, morgens
7 Uhr Betstunde .

Z«

V>
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